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M 67. Sonnabend den 7. April. 1883.
Für das laufende Quartal werden Ab à in den „Mexrſeberger Shrravenden e e Liberalen mit ganz vereinzelten Aus Sinn haben ſoll, ſo können ſich die letzteren nur

e on 126 reſt. 125 Pf. von allen Poſtan nahmen. s iſt ein kleiner Sieg der Freunde auf das diesfährige Budget beziehen, das bimahſan, h ſten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent. der Vorlage. Indeſſen wird man bezüglich des zum 31. Dezember d. J. läuft Dann en
et er den be der grohen Anſlage des e e n des Geſetzentwurfs dar alſo die Manöver erſt im Herbſt 1884 ſtattfinden

J. allen die zwedentſprechendſte Verbreiting n hlüſſe ziehen dürfen. Es iſt nur ſollen ein Aufſchub, der bei dem häufigen Wechſel
7 ren er e die Vorlage kurzer Hand der franzöſtſchen Miniſterien mit dem Unterbleiben

2 J Politiſche Aeberſicht n n e erenee e n en ausge der Manöver identiſch ſein dürfte. Hieraus kann
an I Reichstag und preußiſcher Landtag berathung e e n e e e e e e en e die u

4 J. e n u Ile nen e t wen u wieder e und e r dies der Fall wäre, ſo Thibaudin in Wirklichkeit iſt. S
in in (hwere Vedrängniß a d heit von e e h e e e e dere e der ruſſiſchen Krö v

in a ne er ſpäſnungsfeier nehm i uInten Muhſuhtewendig, immer wieder darauf hinzuweiſen, teren Abſtimmung in ihr Gegentheil verwandeln die Morbanſch ber n n on üchte über n
T a n nicht nöthig geweſen wäre, kann. Aus der Abſtimmung iſt zu erſehen, daß Geſtalt an So her e e n
vielmehr nur durch die von der Regierung und der Reichstag trotz der Wichtigkeit der di ſti n mchiedenſten ben den konſervativen Präſidenten e r ſcheidung ſehen Fragen e ne W e h v n t re Nachricht daß eine d

l hriſchen Körperſchaften getroffenen Dispoſttionen Lücken aufweiſt, und zwar auf allen Seiten des erging tel ſei. Nach Petersburg m
ſchne auſ hervorgebracht wird. Wäre im Herbſte frühzeitig Hauſes. Um ſo weniger kann das vorliegende n e e e e
S rm Reichstag einberufen worden, ſo hätte er bei Reſultat als definitive Entſcheidung für die Er nichtung der Mine dorthin a den zur Ver

Alſeitigen gutem Willen alle ſeine Arbeiten bis höhung der Holzzölle betrachtet werden t i älti ung ee16 n Zuſammentri i pril ſindet ſich dieſe ſorgfältig verheimlichte Nachricht, ſol. 9 ntritt des Landtags, wenn dieſer Am 11. April findet in Frankfurt a. M. könnte das Ereigniß auf die Krönun Ffelerlir Kundin itte Januar erfolgte, beendigen können, eine Beſprechung eingeladener freiſinniger Männer keiten einen Einfluß ausüben. Die Abreiſe e
er Lan wehh in der Landtag hätte dann noch genügende Zeit zur Gründung und Organiſation eines allge Hofes zur Krönung ſoll einſtweilen auf den 2
nannt ſeine Geſchäfte bis Pfingſten abzuwickeln. meinen evangeliſcheproteſtantiſchen Mai feſtgeſett ſein. f den 20. I
ereins beahſh Statt deſſen wurden die Körperſchaften erſt ſpät Miſſionsvereins ſtatt. Die Pfarrer Con er m
d el Wanen November und dann kurz nach einander be ſiſtorialrath Dr. Ehlers und Teichmann d

für aſelbſtn wen ſo daß Reichstag und Landtag ſich gegen geben nähere Auskunft. Seinen wen hat Deutſchland.
t an gedeihlicher Arbeit hindern mußten das Unternehmen in der kirchlichen Reformpartei i Gofnachrichten.) Das Befinden Sr

Akten von Von Seiten der Leitung der Geſchäfte iſt n i iſtihm ſtikung von d n g der Geſchäfte iſt nichts der Schweiz doch iſt ihm im Voraus aus Berlin, Majeſtät des Kat icklich ziemſtm n das Uebel weniger fühlbar zu machen, Jena, Hamburg, Bremen, Straßburg, Heidelberg. en Der n ehe e n
u veranſtaltet v Klug das gerade Gegentheil. Die gegen den Osnabrück u. ſ. f. die thätige Zuſtimmung geiſin geſchloſſenem Wagen wieder anf e

Atl(, len aller Parteien gewählte Form der Ver ſtesverwandter Kreiſe geſichert. Auch Profeſſor Die Aerzte halten inzwiſchen Schonun e
Kaiser winnen Da Reichstag und Landtag habe bewirkt, Max Müller in Oxford, unſer berühmter Lands meidung von Ueberanſtrengung des e Me-
en rn ie Berathung der den Commiſſtonen über mann, intereſſirt ſich lebhaft für daſſelbe. Es narchen für dringend geboten n ren

re en n wichtigen Vorlagen um ein paar Wochen ſcharakteriſtrt ſich als ein umfaſſender ernſtlicher Halsaffectionen, denen der Kaiſer leicht ne deſege
n en n e Das Präſidium des Reichstags Verſuch, den Liberalismus an dem Werke derſiſt, die Spiße zu bieten. KRelſedispoſitlonen i
in n ich t t wiſſen nicht wodurch veranlaßt, Miſſton in fremden Welttheilen zu betheiligen. den Kaiſer ſind noch nicht getroffen, nur iſt der n
dern üntn Nit n n die Arbeiten zu beſchleunigen Die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland Wunſch vorhanden, mit Eintritt wärmerer Wit
ligung wid en rtnäckigkeit vertheidigt der Präſident den und Spanien wegen Abſchließung eines Han terung einen Aufenthalt in Wiesbaden und ſpatet

Muſſchlag, die Sitzungen erſt in ſpa i t ſollu gen erſt in ſpäterer Stunde delsvertrages geſtalten ſich in der letzten Jeit ſo in Ems aufzuſuchen. Di i ujſ ewethnn Es wird die Diseuſſton geſchäfts günſtig, daß das Zuſtandekommen erheblich an Wilhelm W den iſt un un n
göwidriger Anträge, wie am Mittwoch eines Wahrſcheinlichkeit gewonnen hat. Wie verlautet, päßlichkeit jetzt ſo weit wieder hergeſtellt daß d

on des Abg. v. Minnigerode, zugelaſſen, welche ſind ſowohl von Spanien als von Deutſchland Höchſtdieſelbe bei dem ſchö i

e e e etege Rgetannſe bernhe gemachten eth unwichtige Dinge zu worden. woch Nachmiltag ha i e Prin dehe er an wedenhinaugzüſchieben verſucht Die Zuſtände innerhalb des franzöſiſchen e Wegen e ne es e e
anlg t geſchieht muß zur Folge haben, Miniſteriums und insbeſondere innerhalb derſund ſind zum Sommeraufenthalte wieder o

t eße ſein ariſche Bedrängniß gegen Pfingſten Militärverwaltung verwickeln ſich immer Potsdam übergeſtedelt.
ein muß Aber es werden darum mehr. Der Conflict zwiſchen dem Conſeilpräſt (Prinz Friedrich Karl) von Preußen
e Budgets oder ähnliche denten und dem Kriegsminiſter, ſowie der Conſiſt nach einem Bericht der Voſſ. Ztg. aus Athen

ben hin wud i werden. Wenn es nicht beab flict zwiſchen dem letzteren und dem General auf der Glattdeckscorvette Nymphe“ am 27
Seht ſt guch e ie Bewältigung der Geſchäfte un Galliffet laſſen auf eine tiefgehende DesorMärz, abends 7 Uhr, glücklich im dortigen Hafen l

el in Cafe ehe e ſo muß dieſe Methode als ganiſation ſchließen, und die Frage bezüglich der eingetroffen. Am 7. März hatte Prinz Friedrich
n wen in gewiſſen Kreiſen herrſchen Cavallerie Manöver erſcheint nur als eines Karl die Stadt Beirut verlaſſen und den ſchnee

ſche Wenn Aus ve etrachtet werden. der Symptome dieſer Zerſetzung. Darf man dem bedeckten Libanon auf der Poſtſtraße überſchritten
ernde v a hhricht iedenen Landestheilen kommt die gambettiſtiſchen Blatte „Paris“ Glauben ſchenken, ſum näch 14ſtündiger Fahrt in Damaskus einzu

n es ſeitſges e die Reihen der Liberalenſſo wäre allerdings in letzter Stunde noch eine ziehen. Am 9. März ward die beſhwerlge
n de man r eben kommt. Man hält Ver Art Einigung erzielt worden. Allerdings iſt die Reiſe durch die Wüſte nach Palmyra angetreten
ne an de baren man organiſirt ſich, um für Grundlage der letzteren ſeltſam genug. Die großen und die merkwürdige Oaſe mit ihren großartigen

Freu dhnen; ſo zu ſein. Möge man darin nicht Cavalleriemanöver an der Grenze ſollen nämlich Trümmern nach fünftägigem Marſche von 240
lter n n beendi n der Reichstag nicht ſeine Arſin Folge eines von Jules Ferry und dem Kriegs Thieren und 120 Mann (einſchließlich der tſcher
i an e Fälle b n hat, wird es gut ſein, ſich auf miniſter gemeinſam gefaßten Beſchluſſes wegen fkeſſiſchen und kurdiſchen Bedeckung) glücklich er
ln c Mit e zu halten. „budgetmaäßiger“ Bedenken unterbleiben. Da reicht. Zwei Ruhetage in Palmyra wurden u
je alle Jahr n 135 u en Stimme Mehrheit (136 gegen bleibt der Auftrag zur Abhaltung dieſer Nachgrabungen und zur Aufnahme neu auf d
die lebt a ſoſen, die o Reichstag am Mittwoch be Manöver dem General Galliffet für den nächſten fundener Inſchriften und Denkmaler benutzt B.

8 v n derwer zzollvorlage in eine Com Herbſt vorbehalten. Dieſe telegraphiſche Mit Rückkehr nach Beirut erfolgte von Kariaten aus
e weder n Die Mehrheit beſtand aus theilung erſcheint nicht völlig klar. Wenn der am 17. März in nordweſtlicher Richtung. Der

en n entrum, die Minderzahl aus Hinweis auf die „budgetmäßigen Bedenken“ einen Prinz überſtieg den Antilibanon, deſſen BergſtraßeOuelen



e

noch theilweiſe mit Schnee bedeckt war, traf am
19. in der Ortſchaft RasBalbek ein und legte
am folgenden Tage den Weg nach Balbek, wie
immer zu Pferde, nach einem achtſtündigen Ritte
zurück. Von hier aus fand am 20. die Weiter
reiſe über Schtora nach Beirut ſtatt. Trotz der
außerordentlichen Anſtrengungen, der winterlichen
Jahreszeit und der unglaublichſten Temperatur
wechſel hat der Prinz die Beſchwerden der Pal
myraAusfahrt mit jugendlicher Friſche überſtanden
und das Programm ſeiner DOrientreiſe bis zum
letzten Punkte mit der ihm eigenen Enerige durch
geführt. Gegen den 10. April gedenkt der Prinz
wieder nach Berlin zurückgekehrt zu ſein.

(Der neue Kriegsminiſter) General
lieutenant Bronſart v. Schellendorf iſt von Sr.
Majeſtät dem Kaiſer zum Bevollmächtigten zum
Bundesrath ernannt worden.

Die „Prov.- Correſp. geſteht am
Schluß eines Artikels über die Stralſund-
Rugener Erſatzwahl zu, daß „das neueſte
Wahlergebniß einen Verluſt der geſammten
konſervativen Partei, nicht etwa nur einer
einzelnen Fraktion“, bedeute, nachdem das halb
amtliche Blatt einen gewiſſen Troſt in dieſem
Vid durch einige bereits von den konſervativen
Organen angeſtellte Betrachtungen geſucht hat.

Die Forderung einer erheblichen
Erhöhung der Getreidezölle) wird von
den Agrariern immer nachdrücklicher erhoben, und
es iſt leicht vorauszuſehen, daß ein Sieg der
letzteren in der Holzzollfrage den Muth zur Be
treibung der Kornzoll Erhöhung weſentlich ſteigern
würde. Das Generalcomité des landwirthſchaft
lichen Vereins in Bayern hat in einer am 2.
d. M. in München abgehaltenen Verſammlung
mit Zweidrittel Mehrheit folgenden Beſchluß ge
faßt: „Es iſt eine Erhöhung (Verdoppelung) der
GetreideEingangszölle und in Conſequenz hier
von der Eingangszölle für Mühlenfabrikate zur
Hebung des Getreidebaues im Inlande für die
Landwirthſchaft, wie für die Geſammtbevölkerung
anzuſtreben, und ſoll der Eingangszoll für Raps
jenem für Weizen gleichgeſtellt werden.“ Von
den acht Kreis Comité's des Vereins hatten ſich
fünf für, drei gegen eine Zollerhöhung ausge
ſprochen. Die Oppoſition aus der Mitte der
landwirthſchaftlichen Vereine wird nicht
dadurch bedeutungsloſer, daß ſie in der Minder-
heit blieb.

(Auf dem Kopenhagener Congreß
der deutſchen Sozialdemokraten) iſt u.
A. auch beſchloſſen worden, Sammlungen zu ver-
anſtalten, um Karl Marx ein Denkmal zu er-
richten. Der N. Ztg. wird berichtet, daß durch
gerichtliche Anordnung die Sperre der Poſt
ſendungen gegen diejenigen Spozialdemokraten
verfugt worden ſei, von denen angenommen wird,
daß ſie an dem ſozialdemokratiſchen Congreſſe in
Kogenhagen theilgenommen haben danach dürfen
dieſen Perſonen weder Briefe noch Packete direct
ausgehändigt werden, ſondern ſte müſſen zunächſt
dem Gerichte übergeben werden. Die Beſtätigung
dieſer Meldung bleibt abzuwarten. Nach der
Strafprozeßordnung iſt die gerichtliche Beſchlag
nahme der für einen „Beſchuldigten“ beſtimmten
Poſtſendungen zuläſſig; es würde alſo, die Rich
tigkeit der vorſtehenden Mittheilung vorausge
ſeht, ein Strafverfahren gegen die Theilnehmer
an dem Kopenhagener Congreß eingeleitet ſein.
Wie man noch meldet, haben an demſelben u. A.
auch die Reichstagsabgeordneten Blos, Liebknecht,
v. Vollmar, Haſenclever, Kräcker, Kayſer, Geyſer,
Grillenberger, Frohme, Dietz und Stolle theilge
nommen, ferner waren auch Auer, Bebel und
Viereck anweſend. Die Verhandlungen des Con
greſſes betrafen dem Vernehmen nach die Stellung
der Partei zu den Reichstagswahlen im Jahre
1884.

Nachträgliche Freiſprechung.) Nach
Zeitungsmittheilungen aus Trier hat die Straf
kammer des dortigen Landgerichts die Dienſtmagd
Hilſamer aus Köln, welche 1877 von der Zucht-

ſtehenden Geſetzen erledigt. Die öffentliche Mei
nung indeſſen ſteht mit den bezüglichen Geſetzes
vorſchriften in ſcharfem Widerſpruch. Die Un
bill, welche, wie ſich nachträglich herausgeſtellt
hat, im Namen des Geſetzes der Unſchuldigen

das Anerkenntniß der Unſchuld der Verurtheilten
hinaus. Es iſt zu wünſchen, daß der Reichstag,
indem er den von dem Abg. Philipps und Ge-
noſſen eingebrachten Geſetzentwurf wegen Ent-
ſchädigung für erlittene Straf und Unterſuchungs
haft zunächſt auf die erſtere beſchränkt, die Re
gierungen in die Unmöglichkeit verſetzt, jedes
Entgegenkommen gegen die Forderungen der öffent
lichen Meinung auf dieſem Gebiete zu verweigern.
Daß dem unſchuldig Verurtheilten eine Entſchä
digung für die erlittene „Strafe“ gebührt, das
iſt ein Punkt, über den nachgerade ein allſeiti
ges Einverſtändniß beſteht.

(Deutſcher Colonialverein.) Unter
dem Vorſitz des Fürſten von HohenloheLangen
burg trat vor einigen Tagen in Frankfurt a/ M.
der Vorſtand des deutſchen Colonialvereins zu
einer Sitzung zuſammen. Nach dem Bericht des
Generalſecretärs Dr. Jung zählt der Verein
nach viermongtlichem Beſtehen über 1900 Mit
glieder. Jnnerhalb des Vereins hat ſich eine
Gruppenbildung vorbereitet. Jn Mannheim ſind
131 Mitglieder zu einer Sektion zuſammenge-
treten und andere Städte wie Stuttgart, Karls-
ruhe, Braunſchweig, Magdeburg, Oppeln, Wies-
baden, Mainz planen ähnliches Ueber den Ein
tritt des weſtdeutſchen Vereins für Coloniſation
und Export in den deutſchen Colonialverein als
Glied deſſelben waren Verhandlungen ſchon ſeit
längerer Zeit gepflogen worden, welche nun ihren
Abſchluß fanden. Der Weſtdeutſche Verein iſt
fortan Zweigverein des deutſchen Colonialvereins.
Damit erreicht die Mitgliederzahl des letztgenannten
Vereins die Höhe von 2400. Derſelbe über
nimmt das bisher von dem weſtdeutſchen Verein
hergusgegebene Correſpondenzblatt, welches fortan
den Titel „Organ des Deutſchen Colonialver
eins“ führt.

Gu den Erörterungen über die
Gewehrfrage), welche von fachmänniſcher Seite
theils in politiſchen, theils in militäriſchen Blättern
angeregt und geführt worden, iſt thatſächlich zu
bemerken, daß die dieſſeitige Entſcheidung abhängig
bleibt von den Reſultaten umfangreicher Verſuche,
welche ſeit Dezember v. J. bei verſchiedenen Re
gimentern damit gemacht werden. Es ſind im
Ganzen bei 6 Jnfanteriebatgillonen Repetirge-
wehre zur Verwendung gelangt und die Verſuche
weitaus noch nicht abgeſchloſſen, zumal ſich doch
auch recht erhebliche Mängel herausgeſtellt und
zu mehreren abfälligen Urtheilen Sachverſtändiger
geführt haben.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom

4. April.) Präſident v. Levetzow eröffnet die
Sitzung um 111 Uhr. Am Miniſtertiſche:
Lucius, Scholz und mehrere Cormmiſſarien.
Das Haus genehmigt in dritter Leſung die Ver
ordnung des Bundesraths, wonach die Anlagen
von KuünſtwollCalluloid und Degras- Fabriken
der polizeilichen Genehmigung bedürfen, ebenſo
wurde die Uebereinkunft mit OeſterreichUngarn
und den Niederlanden, wegen Zulaſſung von
Medicinalperſonen in den Grenzdiſtrikten, in dritter
Berathung unverändert und ohne Debatte ange
nommen. Sodann wurden einige Rechnungs
ſachen erledigt und demnächſt in der Debatte
über den Holzzoll fortgefahren. Abg. Rickert
(Sez.) bekämpft die Vorlage das Zahlenmgterial
ſei ein ſehr dürftiges und in ganz auffallender
Weiſe unrichtig angewendet. Man ſtelle die Jn
tereſſen der Händler und Waldbeſttzer als feind
lich dar, ſie ſeien es aber nicht, beide ſind
auf ihren Vortheil bedacht. Von einem
Niedergange unſerer Waldwirthſchaft ſei nichts

zu merken, im Gegentheil werden neue Kapitalien
polizeikammer in Trier wegen Diebſtahls zu 3
Monaten Gefängniß verurtheilt wurde und die

gufnahmeverfahren für unſchuldig erklärt und
freigeſprochen. Damit iſt die Sache nach den be

zur Aufforſtung verwendet. Jn keinem Falle
wird man es erreichen daß der Waldbeſitzer beiStrafe damals verbüßte, nachträglich im Wieder hohen Holzpreiſen ſeinen Wald hübſch e e

Wozu auch die vielen Redensarten zur Begrun
dung der Vorlage Sage man doch einfach, daß

man dem Waldbeſiser eine beſſere Einnahme
e

zugefügt worden iſt, verlangt eine Sühne über

aufgefordert wird, gegen dieſenigen Beamten d

füh ill d ch ſhnühren will und mache man dafür enMacht der einzelnen Stimmen e Wornnn wo
geltend. Hoffentlich wird diesmal der Leig n
der Intereſſenten an der Entſchloſſenheit n n
Hauſes ſcheitern. Miniſter Luckus ſucht ſt
auf nachzuweiſen, wie ſich die Nothwendigkelt v e s
Vorlage aus den gegenwärtigen Verhältniſſen h
geben hat. Die Regierung könnte dieſen Zu
ſtänden gegenüber nicht theilnahmlos bleiben. d J nnn
vorgelegte Material ſei gewiſſenhaft geprüf abendden und rechtfertige die L n h m n
fange. Die Bundeskommiſſarien Dankelmang n
und Donner vertheidigten ſich gegen die ſof ſſeigerun
techniſchen Angriffe des Abg. Rickert; der ſt Zwangor
konſerv. Abg. Leuſchner ſpendete der Vorlage ind d
vollen Beifall. Abg. v. Minnigerode a n Fen,
ebenfalls warm für dieſelbe ein. Neue Atqu Arten t
mente wurden nicht mehr angeführt, nur er n
wahrte Miniſter Scholz die Regierung dagegen n ſo T
daß ſie willens ſei, die 1879 betretenen Vegt Naſen le
der neuen Wirthſchaftspolitik aufzugeben. De M ceſtend
Debatte wird hierauf geſchloſſen und die Vor in
mit 136 gegen 135 Stimmen an eine Commiſſon
von 21 Mitgliedern verwieſen. Nach in ypll tGeſchäftsordnungs Debatte wird ſodann die n

Sitzung auf Donnerstag 11 Uhr anberaumt, ne
(Sitzung vom 5. April.) Der Reichstag be e

gann in ſeiner (58.) Plenarſitzung am Donferg hn un un
tag die 2. Berathung der Gewerbeordnung v
nachdem er vorher die Vorlage wegen Ermaäßgung Sottehe
der für exportirte Zucker zu gewährenden Steuer ſahnitt
vergütung an eine Commiſſton von 21 Mitglied
verwieſen hatte. Bei der Gewerbeordnungsnobel n a

wurde zunächſt ein Antrag des Abg. Baum nen
bach (Fortſchr.) an die Commiſſton zurücet
wieſen, welche die Konkurrenz der Milltärhand r.
werker und der Kantinen und Kaſtnos in den eher llet
Kaſernen zu beſchränken bezweckt. Gegen di eAntrag ſprachen ſich der Preuß Kriegsminſſte h Khor

Bronſart v. Schellendorf, Reg Com nBödecker und der Eentrumsabg. v. e n
aus, die Abgg. v. Sagern (Eentr), S enn ß
(nat.-lib.) verlangten Zurückweiſungen an de
Commiſſion, für den Antrag ſprach Richter ſtHagen. Derſelbe ging an die Commiſſton zurüch haniſ

Die Beſtimmung, wonach Hufſchmiede eines Pri i W
fungsZeugniſſes bedürfen, wird nach langer De Pdücſtnin
batte und nachdem der Abg. Günther Sachſn rin
(konſ.) für, Abg. Dirichlet gegen den Antrd Schrgeſprochen, in namentlicher Abſtimmung mit Eche

gegen 103 Stimmen angenommen. Nächſte Sihun
Freitag 12 Uhr. Fortſetzung der heutigen Debatte

hel i berliuf
iſhe Linſerſcn

Die ſozialdemokratiſchen Abgeord fette
neten haben, unterſtützt von der Mehrzahl de in
Fortſchrittspartei und von der Volkspartei einen VAntrag eingebracht, in welchem der Reichskanſet Wer

durch Verhaftung der Herren v. Voll
mar und Frohme dieſe Reſchstagsabgeordnen
an der Ausübung ihrer Pflicht als Volks
treter gehindert haben, auf Grund des betr.
ragraphen des Strafgeſetzbuches die gerichtlich

Verfolgung eintreten zu laſſen.
Jn der Reichstagsſtzung am Donnerska

war der neue Kriegsminiſter Herr v. Bronſatt
zum erſten Male erſchienen. Das Mißgeſht
das ihn bei der Materie ſeines erſten Auftrehn e
im Abgeordnetenhauſe verfolgt hatte begleitet n

auch in den Reichstag. Herr v. Bronſat hat d
zwar nicht mehr über die Hundeſteuer der Ofen

Hunde, aber über die Schneider und v
macherwerkſtätten und den Gewerbesbetrieb v
Soldatenkantinen in Antwort auf eine ede n
Abg. Richter ſich zu verbreiten; er that dies
unverkennbarem Rednertalent und mit den
ſtreben, die Differenzpunkte möglichſt zu rn n

Die Gewerbekom miſſion des an h
tags trat am Donnertage zu einer B u
über die zu der Gewerbenovelle eingehta ln
Petitionen zuſammen. Namentlich aus buhſn d
leriſchen Kreiſen ſind zahlreiche Petitionen
das Verbot, reſp. gegen die Einſchräntun den
Colportagebuchhandels eingegangen An a
ſind es insbeſondere die Arbeſtsbücher, welſe

a Ahe
n jüberm

einhen

Gegenſtand zahlreicher Petitionen bilden.



her ehe h
mache u ne Verſteigerung im Wege der

v n Zwangsvollſtreckung.
h

2n d den 7. d. nachmittags 2 Ahr
er Entſce O.Minſſ h er im hieſigen Rathskellerſaale-

e in 1 Mahag. Vertikow, 1 dergl. Kleiderſecretair, 1
Sopha, 1 Couliſſentiſch, I NußbaumKleiderſecretär,
I NußbaumSopha, 1 Pfeilerſpiegel mit Marmor
Conſoln, 2 Kleiderſeeretäre (zweithürig), 2 voll

n dige Betten mit Bettſtelle und Matratze, 1 Den a 1 kl. Rollwagen, 1 Poſten Material
S Wwlſenh e und Colontalwaaren und dergl. mehr

Vorlhe Mfentlich meiſtbietend.

ſang den 4. April 1883.nnd Des Saliter, Gerichtsvollzieher.
do h Verſteigerung im Wege der

n Zwangsvollſtreckung.
v. n Montag den 9. d. M., vormittags 9 Ahr,

ir dieſlbe en ren r Menzelſchen Gaſthofe zu Keuſch
950 i Dürrenberm n en Sind mit ſämmtlichem Zubehör, 1 voll

hol den andiges Reſtaurations- Meublement, beſtehend in
i die 1879 61 Stühlen, 15 Tiſchen, 1 Sopha, 1 Regzulator,
ſäftspolltſt und außerdem 1 leichten Ackerwagen
a h efentlich meiſtbietend.

Merſeburg, den 4. April 1883.
Schlüter, Gerichtsvollzieher

Abnniſhe ſchaft betrieben wird und welches ſich zu jedem offenen

der Gewnhen Cſhaft eignet, ſoll

Konkurren de

antinen und

inken bezw.

Gelbert,
KreisGer.-Actuar z. D. und Auctionator.

ich der preuß Zehn Schock Herſtenſtroh
hegen zum Verkauf Steinſtraße 1.en Auch iſt daſelbſt eine Familienwohnung zu ver

er entrundt wiethen und 1. Juli zu beziehen.
Sagern G Eine guterhaltene große Zinkbadewanne iſt zu ver

ten Zurüchveſſn laufen bei F. Kirstein, Neumarkt 9.
n n EGht ſpaniſche Hühnereier
ing an d i Brut ſind abzulaſſen
bonach Huſſhntt Weissenfelser Strasse Nr. 9.
dürfen, widn Eine Ladeneinrichtung wird zu kaufen geſacht von

det Abg Hin Römhold, Oelgrube 5.
dirihhin 60 80 Schock Krummſtroh
entlicher Abfin nd preiswerth zu verkaufen Amtshäuser Nr. 4.
angehomnen I bin großes Laäuferſchwein iſt zu verkaufen

ortſchung dern Brauhausſtraße 5.
Ein fettes Schweinuurhdemokratſch feſt an vertanfeg Kernhrorenn

erſtüht von Verkauf.nd von der An

in welchen du

ine vollstandige La-
n eneinrichtung für Materialwaaren

z 9gegen dienen

f Grund Krei Gelbert,hen, au n reisger.Actuar z. D. und Auctionator.
iſgeſchbuhe n Halleſche Straße 21 a
reten zu laſen eine Wohnung zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.
chotagof hin an W erfragen Lindenstrasse Nr. 3
asminſſtet h e herrſchafſliches Logis mit Balcon, I Stuben, 2
Arſchienen n mern, Küche und Zubehör, auf Wunſch mit Pferde
erſ e n iſt im Ganzen oder getheilt von jetzt ab zu ver

daterle ſei ethen und 1. Juli zu beziehen
Unteraltenburg 42.

g. Heit n Eine möblirte Wohnung an einen Herrn iſt ſofort
9 ind e zu beziehen Oberburgstrasse 5.

h markt 36 iſt eine recht freundliche Wohnungne rebft Zubehör zu vermiethen. v
a Krumpe, Bureau-Vorſteher.n h Sirtiberg 22 ſind zwei große Läufersehweine

u verbrelten u verkaufen.
ſduettalent in z Eine Wohnung beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern

unkte u e nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und zum 1. Jult
z n ſſnn Desgleichen eige größere, be

Eine Wohnung im Hofe parterre mit Werkſtatt
iſt zu vermiethen

H. Müller jun., Schmaleſtr. Nr. 16.
Eine Wohnung iſt zu vermiethen

Wagnerſtraße Nr. 2.
Preis 32 Thlr.
Ein kleines Logis iſt an ruhige Leute zu vermiethen

und 1. Juli zu beziehen Roſenthal 15
Jch wohne jetzt großte Sixtiſtraße

Nr. 16. G. Schneider Ssen.,
Schuhmachermſtr.

Meine Werkſtatt befindet ſich jetzt
Breiteſtraße 7

im Hauſe des Herrn Marckſcheffel.
Woldemar Schmiel, Holzbildhauer.

Wohnungs Veränderung.
Meinen werthen Kunden zur gefälligen Anzeige, daß

ich nicht mehr Seitenbeutel Nr. ſondern Brühl Nr.
18, bei Herrn Fleiſchermeiſter Klotz wohne.

F. W. Schmidt, Schuhmachermſtr.
Gleichzeitig empfehle ich mich einem hochgeehrten

Publikum von Merſeburg und Umgegend Für gute, dauer
hafte Arbeit und ſchnelle Bedienung ſoll ſtets geſorgt ſein.

Hochachtend d. O.

Wohnungs-Veränderung.
Dem geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich nicht

mehr Sand, ſondern große Ritterſtraße bei Herrn
Pfeiffer wohne. Gleichzeitig bemerke, daß ich alle Naar-
arbeiten fertige und bitte, mich auch in meiner neuen
Wohnung beehren zu wollen.

Achtungsvoll
Wittwe Marie Trömer geb. Müller.

Saamen-Offerte.
Alle Sorten Gras, Gemüſe und Blumenſämerei,

edle Sorten Erbſen und Bohnen, Rüben- und Gurken
kerne empfiehlt in beſter Keimfähigkeit

Franz Kirſtein,
Wohnung: Neumarkt 9.

Stand an den Markttagen an der Stadtkirche.
Zur Jnſtandſetzung der Gärten empfiehlt ſich

Zum Drillen des Getreides und Raben empfehle
meine Maſchine mit und ohne Pferde.

August Peuschel.
Mit heutigem Tage eröffnete ich am hieſigen Platze

Oberbreiteſtraße Nr. 2, ein
Tapiſſerie- und Poſamentier geſchäft
und bitte dies Unternehmen gütigſt zu unterſtützen.

I. BRartholomäuis,
d Ein großer Trausport
jähriger nenſtarker Schlag, iſt wieder ein29 getroffen und ſteht von Mitt

woch den 4. April zum Verkauf bei

A. Strehl Sohn,
Neumarkt 59.

TWTaubennester
ſind vorräthig bei Fr. Winkler, Sixtiberg 7.
Nähmaſchinen, beſtes deutſches Fabrikat,

empfiehlt

G. Pröhl,
Roßmarkt 2, im Hofe.

Kinderzwieback,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15.

Nährmaſchinen
aller Syſteme werden ſchnell und gut reparirt bei

L. M Ibrecht,
Schmaleſtraße Nr. 23.

Klageformulare,
Formulare zu Anträgen auf Zahlungsbefehle, ſowie
Executionsantrags, Vollmachts und alle andere von
der neuen Gerichtsordnung vorgeſchriebenen gangbaren
Formulare hält ſtets vorräthig

Th. Rößner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 28.

Fertige Sophas, Lehn und Schlaf
ſtühle, Bettſtellen mit Matratzen von
121 Thlr. an.
Sopha-Geſtelle von 41 Thlr. an bei

Otto WBernharot.

FIodles,
Meinen werthen Kunden zur Nachricht,

daß ich meine Modell Ausſtellung
mit dem heutigen Tage eröffnet habe.

F. Renno,
Oelgrube.

m NIodes, n
letztere von 90 Pf. an.

Putzmachen erlernen. Antritt ſofort

Drüſen Flechtem, Skrophein. 7
Leidend ſelbſt ſolche, w. alle Hoff

nung auf Geneſung verloren haben, finden
durch das ſeit 1830 in allen Welttheilen be

kannte Buch „Ueber Krankh r
u. die wohlthätige Wirkung blut
reinigender Kräuter“ Belehrung und
Heilung Daſſelbe ſollte in keiner Familie
e da es e Einſendung don nur

Porto gratis zu beziehen iſt. Adr.
Prof. Wundram so. in Bückeburg.
re
Gicht, Vandwurm, Epilepfie c.

Formulare
u Lehr-Kontrakten

ſind ſtets auf Lager in der Buchdruckerei von
Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

Reſtaurations- Empfehlung
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß

ich von heute an die A. Hoffnann' ſche Reſtauration

W ore les
Lindenſtraße 3 übernommen habe. Es wird mein eifrig
ſtes Beſtreben ſein, den mich heehrenden Gäſten nach
jeder Richtung hin gerecht zu werden.

Hochachtunge voll Carl Becker.
Merſeburg, den 5. April 1883.

Bekanntmachung.
Da ich mich in der Breiteſtraße Nr. II früher R.

Schunkeſche Bäckerei niedergelaſſen habe, erſuche ich ein
geehrtes Publikum mich mit ihren Beſuche beehren zu
wollen, indem ich für gute Waare ſtets Sorge tragen
werde. Beſtellungen werden gern entgegen genommen.

Achtungsvoll

Albert Scharf, Bäckermeiſter.

C nogjegubvrc

ar mancher Kranke See
weniger zu ertragen haben, wenn er gleich

die richtigen Mittel gegen ſein Leidenzur Hand hätte. Es iſt Lehe ein Buch,

welches, wie Dr. Airy“s Heilmethode“,
die Krankheiten nicht nur beſchreibt, ſondern

auch gleichzeitig ärztlich erprobte und tauſendfach
bewährte Hausmittel angibt, für jeden Kranken
von größtem Werth. Genannte Broſchüre,
deren Text durch viele Jlluſtrationen erläuterte
iſt, wird von Richter's Verlags- Anſtalt in Leipzig
für 1 Mk. 20 Pfg franco verſandt.

GreenDen hochgeehrten Herrſchaften Merſeburgs und Um
gegend diene zur gefälligen Nachricht, daß ich mit dem
heutigen Tage hierſelbſt, Markt Nr. 7. eine e
werkſtatt etablirt habe und bitte ich ergebenſt, mich bei
Bedarf geneigteſt beehren zu wollen.

Unter Zuſicherung ſtets reeller Bedienung und mög
lichſt billiger Berechnung zeichnet

Merſeburg, Markt 7. Hochachtend
Hermann Malpricht.

Formulare zu
ZoI-Inhaltserklärungen,

für e nach dem Auslande erforderlich, hält vor
räthig die Buchdruckerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

Oel
3. Tiefer Keller 3.

Sophas, Matratzen, Stühle werden billigſt und elegant
aufgepolſtert.

Ein Laufburſche, nicht unter 15 Jahren, wird geſucht.
Hermann Pfautſch,

Gotthardtsſtraße.

Ein erfahr. Kaufmann, eautionsf. m. ber. empfohl.,
wünſcht in irg. welche feſte Stellung zu tret. Geſt.

hekonn n aus 4 Sinben, 3 Kammern, Küche nebſt Zu

net ne Halleſche Straße 17Gewehn de T Wohnung von Zimmern und nöthigem
Rann n r, Nähe der Bahn oder Gotthadtsſtraße, wird
ſteicht n r. October er. zu miethen geſucht.

nd ſo de G u m an die Exped. d. Bl.
gegen n ine ſteht zu vermiethenn Ein e Seeß ogis u ve i m Julie dte bezogen en zu vermiethen und kann zum I. Juli

Neumnrkt 29. Markt 26. Offert. sub B. S. 8 d. d. Exped. d. Bl. erbeten.

Große Auswahl in garnirten und ungarnirten Hüten,

Auch können 2 junge Mädchen unentgeltlich das

J. Fachmann, Oelgrube 11.



n m ſieS z e n 7 proDen Empfang der Neuheiten für die Frühjahrs- Saiſon zeige

hiermit ergebenſt an. rfl. Ritterſtraße 181
n en

e e e ehee e m n 9 dodeEngliſcheStutz-u. Acker-Geſchirre, ay vis auf's Aeussergto
ſowie alle ſonſtigen Sattler Artikel Pe àheitsschacdlliche Wo tſind in beſter Qualität und größter Aus ges ölnfe n Wehwahl zu ſoliden Preiſen ſtets vorräthig bei AVES DE FR 4 t Sonne inC. i c agebfen,oppe, Sattlermeiſter. ene e zeit 1876. S eigene Centralgesohäſte in Berlin) n In

e e e e nr e und 500 Filialen in Deutschland. s I tDie Pereinsbank in Herlin Noue Fslen werden stets gern vergeben 9 Paten

Actien-Geſellſchaft; 6Grundrapital: 30 Sitten et n n Etrafanvollbezahlt. 6 Millionen Mark
Die t

en e a genJ e Beſorgung des An und Verkaufs börſengängiger S W 4a1 d S s h S U We 1 9 n um die

n e der errnergrſe 60 Pf. Mbuhers keni i ü ti ö t S je abeſedere augbie Aefuyeung ven verſehenen von K. O. 80 Pf. pro Iiter (die Flasche an
der und nDie von ee err Anſen gehraggte Peertſton vertgt den Bedi ines Preis Courantes en ee von der Bank in Anſat gebrachte Proviſion beträg ingungen seine vausſchließlich ein Zehntel Procent. unter den Bedingung e wolleDie Fe n von Zinscoupons, Dividendenſcheinen und e aind zu haben: n eZusgelooſten Stäcken, ſowie die Controle der Serlooſungen, r hl 9Die Finholung neuer Couponsbogen wird den Kunden der Bank S fkoſtenfrei unter Berechnung des Portos beſorgt wer bei Herrn C. L. Zimmermann, Merseburg, Burgstr. 15. m

werthung der in fremder Münze zahlbaren Coupons n n ne GroßeltAuge Zeit vor Befan zum e iltget Vhrſen Ehre nLombard-Darlehne werden zu 65 95 pt. des Courd e &hſunnev eehe Dr. med. Hessler, Funkenburg. nS i maarDepoſiten werden zur Verzinſung ent Spezialarzt für Ohrenkranke, Halle a S wohnt Sonntag den 8. d. M., von Nachmittag 4 Uhr ab len gen
vom 1. April [B. 2454 H. Tänzchen D. Brandin, beſtgegengenommen, es beträgt dieſelbe derzeit bei Rüchzahl om I. 9varkeit ohne vorherige e 2 pCt. bei 2tägiger Kündbarkeit e Scharrengaſſe 6 r i ſih ben Grtn SS Et. bei 14tägiger 81 pCt. bei Awöchentlicher 2 pat. und bei ishe e e gab ſiaonatlicher Kündbarrelt An per frei ir und iſt wie bisher t V 9 9 nSpeſen. Wechſel Domieilirung z Giro täglich von 9—1 Uhr zu ſprechen. eamten-Veremigun n e

heuer Verkehr. 77 C Montag den 9. April cr., abend wut eng
e e hart 8 Ahr, in der JunkenburgChnpene, der in un verlinf den henen der Bionier-Compagnie freiwilliger Jeuerwehr ne un ſta Coulanteſten Co v W Ver (Bühnen Abend, an welchem auch die Familien TheilLhnnns e e e Weite Montag d en 9. April 1888, nehmen können.) n n nen gewe

Verrn e e tet R inecnnſee n abends S Uhr. n aus daeng en Werthpapieren e. bere igſt An ertheilt;

Terteres ſeht die Bant ihtetermit Sammelplatz Geräthehaus- a Cotl“e n e a Das Commando en b aus.Baar Einzahlungen für die Vereinsbank nehmen alle Reichs d wie erSankſtellen koſtenfrei entgegen. Die Direction Generalversammlung FE fFfranzöſiſches Rillard!! d nd
habe ich in meinen oberen Räumen nen auſgeſek wel erVon jtt ab jeden Dienſtagj des Neuen Conſum- Vereins zu et daſſelbe dethecheten ſten e n

friſches Kichtebker in der Merſeburg, E. G., Sonnabend Klors Ia Königsberg e m
E. Montag den 9. April, abends S Uhr, ſein Sonntag früh Boullion. lStadthbrauere S 95 N. I Ein Sohn vrdentlicher Eltern ſindet als Kellner ehe Fu

r lebrling Stellung in Nürnbergers Reſtaurant v h n Sir
jj icht artal Ein junges Mädchen, welches Luſt hat, das n vo HauſR tsbericht pro I. uartal 1888; t nKappelsche Bücklinge en ter Vinteende; ort machen zu erlernen, en nene Mut du d

Ertheilung der Decharge. de getrünkeit tempfieh E. Wolſf. Der Verwaltungsrach. Eine ſleißige Arbeitsfrau Bunte ne R geting
Merſeburger Landwehr Verein Krankenkaſſe Auguſta en men e

J Karlſtraßze 11, 1 Treppee e e e e Den Mitgliedern zur gefl. Nachricht, daß laut Be 7 n inerer Landwehr Vereins beokſichtigt der Sängerchor des ſchluß des Vorſtonkes o An vom ren d. J Unſerm ſcheidenden Collegen Theodor Gräske anf Aen

S

e i i wie ſhſelben wie alljährlich eine Abendunterhaltung, beſtehend h bis auf Weiteres ein Krankenkaſſenbeitr ſein Lebewohl im Correſpondenten. imin Geſangevorträgen und Aufführung des Theaterſiücke 75 Pf. e Weonat und Mitoli d re i s non Wir hatten ſchon vor Jhren r n m V. du

Anmna Lse. Dieſer erhöhte Beitrag iſt bei der nächſten, am Sonn re W v t ind theils altete i PlhelSchauſpiel in 5 Akten von Hermann Herſch tag den 8. d. M. ſtattſindenden Zahlungsconferenz an rn e e e d en ber Mi n t r v
(Anter gütiger Mitwirkung von Frl. Valeria Formany, den Kaſſirer pünktlich abzuführen di g le n W In t hre n n lvom Stadt Theater zu Aachen und Fräukein Küchen Gleichzeitig bringen wir nochmals in Erinnerung, e it noch c Bern I irgen aber nene n

ranſtalte ſche daß die Beiträge ſäumiger Zahler im Wege der Exe nzeitgemätße Beſtrebungen lieg hen h hätte de n r eution eingetrieben werden t e Intereſſe der Gewerkvereine, ſondern haben ſirh hin hSonnkag den 8. April abends 8 Ahr treffenden Streber ſtets die wohlverdienten nachthelll n Kherin der Kaiser Wimelime Naſe Der Vorſtand. Folgen. n U. Vſtattfinden wird. Viel Glück zum weiteren Fortkommen n e b9 Billets ſind v rentx ar r bei rer o p n gar en. Diejenigen Perſonen, welche dem verenen ne
utmachermeiſter Brechtel und an der Kaſſe zu haben. händler n uß n ulden, werden n MDer Ertrag dieſer Abendunterhaltung ſoll es dem Heute Sonnabend Abend Salzknochen, ſowie morgen ger de ne et nachzukommen n zu

Verein ermöglichen in immer wirkſamerer Weiſe hilfs- Sonntag den 8. von 7 Uhr ab Tanzmuſik, wozu freund Zahlungen nimmt entgegen hl
bedürftigen Mitgliedern e e zu e e lichſt einladet A. Preuss. M. Stronse. Sterz n ſtUm rege Betheiligung wird ergebenſt gebeten S Eine Broche, worauf ein Engelkopf gemalt, iſt et W

W dau e O. loren gegangen Der ehrliche Finder wird gebeten d n n du
Ausserordentliche Sonntag früh von 10 Uhr ab ſelbe gegen Belohnung abzugeben 8, I Etage n al e

Spe ckkuchen Breiteſtraßebeſehter MatGeneral-Versammlung Zriſher Anſich Bockbier. wenn en
r Engelmann. Abzugeben gegen Belohnung Nr. vAnterſtütungataſe der Tiſchlergeſellen, VVeisen s Reſtauration e erntete

kheh

n n n iheingeſchriebene Hülfskoſſe, Neumarkt Nr. A2 iſt verloren gegangen. Gegen Belohnung ab zug n Eraße khela de d n en e er Se e r r Ein kleiner goldener Ring iſt nun v
7 n kleiner goldener Ring i mDer Vorstand San o hen. zuholen g große Sixtiſtraße K. d obvHierzu eine Beilage. h. Urch t
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StrausJ en

Beilage zu Nr. 67 des Merſebürger Correſpondenten vom 7. April 1883.

r in Magdeburg verübt worden. Der ſeit demProvinz und Amgegend. erſten dieſes Monats in einem Heeeh der
Vom Schwurgericht zu Halle wurde Dreibrezelgaſſe daſelbſt wohnende Maurer Wil

am Donnerstage der Malergehülfe Guſtav helm Pree von dort hat, wie die „M. be
Sommer von dort für ſchuldig erklärt, am 15.Jrichtet, ſeine aus Zerbſt gebürtige Frau, geb.
Febuar d. J. ſeine Großmutter mit Vorſatz und Franke, mit einem Beile erſchlagen, indem
Ueberlegung ermordet zu haben und demgemäß er ihr mehrere Hiebe auf den Kopf gab, ſodaß
unter gleichzeitiger Aberkennung der bürgerlichen ſte im Laufe des nachmittags im Krankenhauſe
Ehre zum Tode verurtheilt. Sommer iſt geſtorben iſt. Ferner hat der Unmenſch zweien
am 2. Auguſt 1864 in Wittenberg geboren und ſeiner Kinder, einem Knaben von drei Jahren
der Sohn des Malermeiſters Guſtav Sommer in und einem Mädchen von zwei Jahren, mit einem
Halle. Wie ſich aus den Verhandlungen ergab, Meſſer den Hals durchſchnitten und ſchließ
wurde Sommer im Januar d. J. von ſeinem lich ſich an einem Thürpfoſten er hängt. Schon
Vater angewieſen, den Großeltern mit kleinen ſeit Jahren iſt der Mörder von dem Wahne be
Handreichungen in der Wirthſchaft behülflich zu fangen, daß ſeine Frau ihm nicht treu ſei und
ſein. Bei ſolchen Gelegenheiten beſtahl er die hat deshalb die Verſtorbene ſchon vorher mehr
ſelben mehrere Male um kleine Summen, indem mals mit dem Tode bedroht. Auf polizeiliche
er das Pult mit dem Schrankſchlüſſel öffnete, der Veranlaſſung iſt Pree ſchon vor einigen Jahren
in das Pultſchloß hineinpaßte. Das Geld, zu etwa 14 Tage lang in die Jrrenſtation des
ſammen 200 Mark, gab er für 4 goldene Ringe, magdeburger Krankenhauſes aufgenommen, aber
Kackſtiefeln, Portemonnaie c. und Vergnügungen von dort „als geheilt“ wieder entlaſſen worden.
aus. Ein Strafantrag war wegen dieſer Dieb Man nimmt an, daß der Mann die entſetzliche
ſtähle nicht geſtellt worden, ſte wurden jedoch durch That in einem Anfalle von Geiſtesſtörung ver
geſprochen, um die Geſchworenen den Charakterſübt hat. Außer den beiden ermordeten Kindern
des Verbrechers kennen lernen zu laſſen. Nichts ſind aus der Ehe mit dieſer Frau noch fünf
als Geldgier und nebenbei Vergnügungsſucht war Söhne im Alter von 22, 19, 17, 8 Und 6
es, was ihn zur Blutthat des 15. Februar ver Jahren vorhanden. Die beiden letzteren waren
leitete. Er wollte an jenem Tage gern in ein zur Zeit des Verbrechens in der Schule.
Vergnügungslokal gehen und hatte kein Geld dazu Unter großer Betheiligung der Gemeinde
das ließ ihn auf den teufliſchen Gedanken ver mitglieder fand am Montag in dem benachbarten
fallen, ſeine Großeltern zu ermorden, um ſich eineſ Ammendorf die feierliche Einweihung und
größere Geldſumme wieder anzueignen. Nach 7ſder Aufzug der neuen Glocken ſtatt, welche
lhr begab er ſich, mit dem Beil verſehen, das die Gießerei von Gebrüder Ulrich in Laucha für
guf dem Hofe des Vaters lag und zum Holz die dortige Kirche geliefert hat. Dieſelben ſind,
hacken benutzt zu werden pflegte, von dem Stein wie die Jnſchrift auf der größeren beſagt, aus
weg nach dem Grundſtück der Großeltern, Dey Mitteln der Gemeinde Ammendorf und durch
boldgaſſe 2, gab ſich durch wiederholtes Klingelnffromme Beiſteuer freundlicher Gönner geſtiftet.
und Klopfen zu erkennen und wurde von der Der Aufzug auf den Thurm ging ſchnell und
Großmutter eingelaſſen. glücklich von ſtatten.

Während ſte mit dem Thürſchließen beſchäftigtf Ans Weimar verſchwand dieſer Tage der
war, ging er um ſie herum, erhob das Beil und Buchhalter des Werther ſchen Speditionsgeſchäſts
holte zu einem gewaltigen Schlage auf den rechten unter Zurücklaſſung eines Deficits von 8000 Mk.
Hinterkopf aus, daß ſte mit den Worten „Ach Jn dem Dorfe Höllſtein bei Birſtein
Gott ach Gott niederſank. Es wurde dem (Kurheſſen) ſtarb kürzlich der Handelsmann Lojer
Thäter leid, wie er ſagt, den Großvater in ähn Kaufmann in dem hohen Alter von 195 Jahren.
licher Weiſe niederzuſchlagen ob aus Mitge Derſelbe hinterläßt einen Sohn, der ſich in der
fühl oder weil er ſich nicht recht ſicher fühlte, letzten Hälfte der Siebenziger befindet.
muß dahin geſtellt bleiben und er flüchtete Aus Zörbig, 4. April, wird der S. Ztg.
durch den Flur nach dem Garten, wo er das berichtet: Jn der heutigen Sitzung des hieſtgen
Beil unter einer Gypsplatte verbarg. Dann iſt Schöffengerichts wurde der Bäckermeiſter G. aus
er über die ſechs Fuß hohe Planke, die das Grund K., welcher am Nachmittag des 11. März d. J.
ſtück nach der Straße zu umfriedigt, entflohen, (einem Sonntage) ſeinen Verkaufsladen unver
iſt dann nach Hauſe gegangen, wo ſeine gerötheteſſchloſſen gelaſſen hatte, auf Grund der vielange-
Geſichtsfarbe den Vater zu der Frage veranlaßte, fochtenen Polizeiverordnung des Herrn
ob er Bier getrunken habe. Er hat darauf flüchOberpräſidenten, deren Rechtsbeſtändigkeit
tig in der Zeitung geleſen und ſich ſehr früh, vom Schöffengericht anerkannt wurde,
äch 8 Uhr, zu Bett begeben. Am andern Mor zu 1 Mark Geldſtrafe event. zu einem Tage Haft
gen erhielt er den Auftrag, ſich beim Großvater verurtheilt.
nach dem Befinden der Großmutter zu erkundigen, Einen Unfug, wie er gewiß nur ſehr ſelten
er that wie ihm geheißen und beſorgte zugleich vorkommt, verübte ein 12 jähriger Knabe aus
einige Wege. In dieſe Stunden ſiel auch ſein Köthen. Um das Maſchinenperſonal zu beun
Verſuch, die Polizei auf falſche Fährte zu leiten, ſruhigen und die Eiſenbahnzüge zum Stehen zu

indem er ihr den tödtlichen Hieb als von vornſbringen, legte der Knabe bei der Ein und Aus
verſeht zu erklären ſuchte und die Sache ſo dar fahrt derſelben nach und vor Station Köthen in
ſtellte, als hätte die niedergefallene Großmutter einiger Entfernung von dem heranbrauſenden Zuge
durch ihren Körper die Thür wieder ins Schloß ſeinen Kopf auf die Schienen. Wenn das Halt
fallen laſſen. Bei der Obduction war er zugegenſſignal gegeben und der Zug zum Stehen gebracht
und errichtete kleine Dienſte. „Jch that mir war oder eine geringere Fahrgeſchwindigkeit an
Zwang an,“ ſagte er heute, „um das Jnnereſ genommen hatte, ergriff der Schlingel die Flucht,
eines Menſchen zu ſehen Auch am Begräbniß um daſſelbe Manöver beim nächſten Zuge zu
nahm er theil. wiederholen. Längere Zeit blieb er unermittelt,

Den Anſtoß zur Ermittelung des Thäters, über bis es gelang, ihn auf friſcher That zu ertappen;
den bis dahin, da die Gemordete, trotzdem ſie da jetzt ſteht er ſeiner Beſtrafung entgegen.
rüber nicht in Zweifel ſein konnte, beharrlich ge Auf der Straße von Eckartsberga nach Köſen
ſchwiegen, völlige Unkenntniß herrſchte, gab einſerregten am letzten Sonnabend zwei mit Tannen
erneuter Diebſtahl bei dem alten Herrn Sommer. zweigen geſchmückte Wagen, beſpannt mit zwei
Am Tage vor der Beerdigung kamen demſelben ſchmücken Pferden, großes Aufſehen. Es waren
wieder 100 Mk. weg. Den Umſtänden nach Bauern aus Gernſtedt, die ſich zum gemein
konnte nur ſein Enkel das Geld geſtohlen haben, ſamen Gange gereiht hatten, um die letzte Rate
deſſen Benehmen ihm überhaupt ſehr merkwürdig der in Geld verwandelten Getreidezinſen nach
vorkam. Er theilte dies dem Polizeicommiſſar] Schulpforta zu entrichten. Vor 10 Jahren wur
Groſſe mit und dieſer entdeckte nun ſehr bald eine den die zinspflichtigen Wirthſchaften und da
Reihe höchſt gravirender Thatſachen, die zur Feſt zu gehörten alle mit Ausnahme von dreien
nahme des Mörders führten.

Eine furchtbare That iſt am 4. d, vorm. Sparſamkeit haben es dieſe braven Leute trotz

Mißwachs und Hagelſchlag in dieſem Zeitraume
bewerkſtelligen können, ein Ablöſungskapital von
150000 Mk. an Pforta zu entrichten. Die
Heimkehrenden wurden in Poppel von einem
Muſitkcorps in Empfang genommen und hielten
unter Muſitk, Kanonenſchüſſen und allgemeinem
Jubel ihren Einzug in Gernſtedt. Abends fand
zur Feier des Tages ein Ball ſtatt.

Zur Sonntagsverordnung berichtet man
der M. Ztg. aus Ortrand: Gegen 21 hieſige
Kaufleute, bezw. Gewerbetreibende war von der
Amtsanwaltſchaft wegen Uebertretung der bekann
ten Sonntagsverordnung unterm 19. März er.
Antrag auf Eröffnung des Hauptverfahrens er
hoben worden. Das kgl. Amtsgericht zu Elſter
werda hat jedoch unterm 26. März beſchloſſen,
das Hauptverfahren gegen die 21 Angeklagten
nicht zu eröffnen. Jn der Begründung des Be
ſchluſſes iſt zunächſt die Rechtsungültigkeit jener
Verordnung nachgewieſen, indem u. A. betont
wird, daß Beſchränkungen der Beſtimmungen der
Reichsgewerbeordnung nicht durch landespolizei
liche Vorſchriften ſtatuirt werden können, und da
die Angeklagten von der wider ſie erhobenen An
klage freizuſprechen ſein würden, erſcheine es
weder im Intereſſe der Staatskaſſe noch dem
Rechtsgefühl entſprechend, die Angeklagten auf die
Anklagebank zu bringen.

Der in Buttſtädt gelegentlich des letzten
Roßmarktes von einem Pferde ſchwer verletzte
Stadtgutsbeſttzer Müller befindet ſich noch am
Leben und wird vorausſichtlich bald wieder her
geſtellt werden.

CLokalnachrichten.

Merſeburg, den 7. April 1883.
„Der Frühling naht mit Brauſen,
„Er rüſtet ſich zur That,“

dies ſchöne Mendelsſohn'ſche Lied ſcheint nunmehr
endlich zur Wahrheit zu werden, an Bäumen
und Sträuchern ſprießen die Knospen und im
Schloßgarten ſind ſchon verſchiedene Beete mit
den blühenden Erſtlingen Floras bedeckt. Nur
unſere ſtädtiſchen Behörden ſcheinen noch kein
rechtes Vertrauen auf warmes Wetter zu haben,
wenigſtens tragen die CommunalBrunnen auf
dem Entenplane, der Breiten Straße 2c. noch
immer ihr Winterkleid und erfreuen ſich der
wärmenden Strohumhüllungen.

Die Saale iſt in den letzten Tagen um
ca. 1 Fuß geſtiegen, ein Beweis, daß das
jetzige Frühlingswetter den Schnee auf dem Fran
ken und Thüringerwalde ins Schmelzen gebracht
hat. Bei der inzwiſchen wieder eingetretenen
niedrigeren Temperatur dürfte, falls nicht ein
Regen die Schneemaſſen in allzu raſchen Fluß
bringt, ein Frühjahrshochwaſſer nicht zu befürchten

ein.n Unſer letzter Neumarktsjahrmarkt
zeigte eine von unſerer Executive angeordnete
weſentliche Neuerung. Während früher auf der
Strecke von der Neumarktsmühle bis auf die
Saalbrücke eine ununterbrochene Reihe Verkaufs
ſtände die Straße von beiden Seiten in ungebühr
licher und bei dem ſtarken Wagenverkehr ſogar
gefährlicher Weiſe einengte, durften diesmal die
Buden erſt jenſeits der Brücke Aufſtellung nehmen.
Trotzdem war auf dem Neumarkt noch Raum
genug vorhanden, ſo daß ſich die ſeitherige Platzi
rung der Verkäufer auf einer Strecke, die dem
Publikum im Fall der Noth ein Ausweichen
hinter die Buden nicht geſtattete, als völlig über
flüſſtg herausgeſtellt hat. Die jetzt eingeführte
Ordnung verdient jedenfalls allſeitige Anerken
nung und ſprechen wir daher den Wunſch aus,
dieſelbe beizubehalten.

Aus den Kreiſen Cuerfurt und Merſeburg.
H Vor der Strafkammer des Halleſchen Land

gerichts ſtand am 2. d. M. der Arbeiter Franz
Genthe aus Porbitz; angeklagt wegen Ur

zur Ablöſung gezwungen, und durch Fleiß und
kundenfälſchung. Derſelbe kam am 12. Novem
ber v. J. zu dem Kaufmann Engel in Spergau
und legte dieſem einen mit Bleiſtift beſchriebenen



Zettel vor, auf dem folgendes ſtand „Lieber
Engel Sein Sie ſo freundlich und ſchicken mir
durch den Mann 6 Mk. wir holen eine Kuh
beim Amtmann Zehn habe aber noch was ge
kauft, was Jch mitbringe, wo mein Geld nicht
langt. Jch komme Nachmittag vorbei. Albert
Weidling.“ Engel glaubte, daß der Zettel von
dem ihm wohlbekannten Weidling ausgeſtellt ſei
und zahlte dem Angeſchuldigten 6 Mk. darauf
hin aus. Dieſer hatte jedoch den Zettel ohne
Wiſſen und Auftrag des Weidling ſelbſt geſchrieben,
in der Abſicht, ſich auf dieſe Weiſe Geld zu ver
ſchaffen. Dem Angeklagten wurde hierfür eine
vierzehntägige Gefängnißſtrafe zudiktirt.

Aus der Reformationsgeſchichte.
3. Die 95 Sätze.

Unter dem Vorwande, zum Bau der Peters
kirche in Rom großer Summen zu bedürfen,
ſchrieb der verſchwenderiſche Papſt Leo X. im
Jahre 1517 einen allgemeinen Ablaß aus und
übertrug die Verkündigung deſſelben im noördlichen
Deutſchland dem Kurfürſten und Erzbiſchof Al
brecht von Mainz und Magdeburg Al-
brecht gehörte zu jenen Prälaten, die es den ver
weltlichten Nachfolgern des galiläiſchen Fiſchers
in jeder Hinſicht gleichzuthun ſuchten, und da er
ſich die Hälfte des Ertrages ausbedungen hatte,
wählte er zu Ablaßverkäufern Männer, deren Frech
heit ihm den höchſten Gewinn verſprach. Der
unverſchämteſte von allen war der Dominikaner
mönch Johann Detzel, den einſt Kaiſer Maxi
milian in Innsbruck wegen Ehebruchs hatte wollen
erſäufen laſſen, der aber trotzdem die Gunſt ſeiner
geiſtlichen Oberen nicht verſcherzt. Mit einem
mächtigen Kaſten durchzog dieſer Menſch die
Städte und Dörfer Thüringens, Sachſens und
Brandenburgs, und wohin er kam, bot er ſeine
Waare, den römiſchen Tand, in echt marktſchrei
eriſcher Weiſe feil. Neben ſeinem Standorte er
richtete er ein mit dem päpſtlichen Wappen ver
ſehenes Kreuz, von dem er ſagte, es ſei eben ſo
kräftig wie das Kreuz Chriſti und zeige ſicherer
den Weg zur Seligkeit als das Evangelium
Reue und Buße erklärte er für unnöthig, ſofern
nur Jemand von ſeinen Ablaßzetteln Gebrauch
mache, und ſelbſt für künftige Vergehungen könne
man Gnade erlangen, wenn man in den Kaſten
lege, was ſich gebühre. Für jede Art von Sünde
hatte er einen beſtimmten Preis, für Zauberei
nahm er z. B. 2 Dukaten, für Vielweiberei 6,
für Mord 8, für Kirchenraub und Meineid 9 Du
katen. Und nicht blos Vergebung einer Schuld
war bei ihm zu erkaufen, ſondern auch Erlöſung
aus den Qualen des
mirte er, „ſobald das Geld im Kaſten klingt, die
Seele in den Himmel ſpringt.“

Auch nach Jüterbogk kam Tetzel, und von allen
Seiten ſtrömte die bethörte Menge ihm zu.

ſelbe wäre von oben offenbaret worden, oder ihre
Meinung dem göttlichen und der Kirche Aus
ſpruch unterwerfen. Denn ſo verwegen bin ich
nicht, daß ich meine Meinung der Meinung aller
Andern durchaus vorgezogen haben wollte auch
bin ich nicht ſo unverſtändig, daß ich das goött-
liche Wort den Fabeln, die menſchliche Vernunft
erfunden, nachſetzen ließe.“

Luther griff in ſeinen Theſen keineswegs den
Papſt oder die Kirche an, ja nicht einmal den
Ablaß ſelbſt bekämpfte er, ſondern nur den Miß
brauch deſſelben. Jm 71. Satze ſagt er geradezu
„Wer wider die Wahrheit des päpſtlichen Ablaſſes
redet, der ſei verflucht und vermaledeiet.“ Was
er verlangte, durften auch die eifrigſten Anhänger
Roms unterſchreiben, wie aus folgenden Sätzen
hervorgeht. 41. „Fürſtchtiglich ſoll man von
dem päpſtlichen Ablaß predigen, daß der gemeine
Mann nicht fälſchlich dafür halte, daß er den
andern Werken der Liebe werde fürgezogen und
beſſer geachtet.“ 47 „Man ſoll die Chriſten
lehren, daß das Ablaßlöſen ein frei Ding ſei
und nicht geboten.“ 49 Man ſoll die Chriſten
lehren, daß des Papſtes Ablaß gut ſei, ſofern
man ſein Vertrauen nicht darauf ſetzet, dagegen
aber nichts Schädlicheres, ſo man dadurch Gottes
furcht verlieret.“ 81 „Die freche und unver
ſchämte Predigt und Ruhm vom Ablaß machet,
daß es auch den Gelehrten ſchwer wird, des
Papſtes Ehre und Würde zu vertheidigen für der
ſelben Verleumdung oder gar für den ſcharfen,
liſtigen Fragen des gemeinen Mannes Jmmer
hin athmen die Theſen einen freien, kühnen Geiſt,
und einige unter ihnen verrathen bereits jenen
entſchiedenen Charakter, der das ganze ſpätere
Auftreten des Reformators kennzeichnet. 32:

Fegfeuers, denn, blasphe

„Die werden ſammt ihren Meiſtern zum Teufel
fahren, die vermeinen, durch Ablaßbriefe ihrer
Seligkeit gewiß zu ſein.“ 37 „Ein jeder wahr
hafte Chriſt, er ſei lebendig oder todt, iſt theil
haftig aller Güter Chriſti und der Kirchen aus
Gottes Geſchenk, auch ohne Ablaßbriefe.“ 62
„Der rechte, wahre Schatz der Kirche iſt das
heilige Evangelium der Herrlichkeit und Gnade

Gottes.“ Schluß folgt.
Vermiſchtes.

nur ſoviel,

indeß nichts half, ſchrieb er 95 Theſen „zurſtn Berriteemn ete am MontErklärung der Kraft des Ablaſſes“ und ſchlug und Treiben e de alen nene

n eleganten Wagen nach der Stadt

Krebſe nach Paris geſandt. Kurz,
ſtädtiſchen CentralViehmarktes iſt ein

Vom Aetna.) Seit dem D
die Eruption in der Abnahme begriffen,
Erdſtöße wollen noch immer ni
Silveſtri glaubt, der Ausburch
allein er befürchtet, daß der ungenügende Abg
Gaſe ganz erhebliche Bodenkonvulſionen nach ſg de
könne. Ueber dem Hauptkrater erhebt ch n
gigantiſche Rauchſäule, deren Auswurf don leichten n
oscillationen begleitet wird. Bei Nicoloſi iſt eine e
Bodenſenkung entſtanden. Unter anderem verſhumnn

Berg von 40 m Höhe, um einer tiefen Kluft Pla en
machen. Unter der Bevölkerung nimmt die dann zu
zu als ab. Man befürchtet nach wie vor eine

r ren er ſroß(Die Eröffnung der Hygienegin Berlin) ſindet, wie der eng n alt
Beſtimmtheit erfährt, am 1. Mat ſtatt und zwar
den Kronprinzen, der in Stellvertretung ſeiner kaſenn
Mutter das Protektorat der Ausſtellung üb
hat. Die Ausſteller ſind dringend
ihre Ausſtellungsobjekte vom 10. bis 25 d. einzulief
und bis dahin auch die Dekorirung der ihnen zu
Räume, Kioske u. ſ. w. zu vollziehen, damit unter kein
Umſtänden eine Verzögerung ſtattfinde.

Wenn dere W Montag
die Vermählung des Prinzen Ludwig FerBaiern mit der Jnfantin Maria de la ba an
Der Prinz iſt 24, die Prinzeſſin 21 Jahre a

(„Cimbria.“) Die Schlußverhandlung in
Sultan Cimbrig Kataſtrophe ſoll am 14
Nach der Urtheilsſprechung geht das geſammte
material ſofort an die Reichsregierung

(Die irdiſchen Ueberreſte Franeis Drake
des kühnen Seefahrers und des Vaters des
ports, ſollen von den zu den

der Verke
großer

cht aufhören.

ernomn

der

JKartoffeln

aufgeſucht werden. Der kühne Forſcher wurde d
Jahrhunderten bei Puerto Cabello in einen en
Sarg ins Meer geſenkt. Jhn zu finden, wird allerdinge
wohl etwas ſchwer halten.

Lotterie.
Berlin, 4. April. Bei der heute angefangen

in der 1. Klaſſe 168. Königl. preuß, Klaſſenlotterſe
elen:

1 Gewinn von 9000 Mk. auf Nr. 76825
1 Gewinn von 3600 Mk. auf Nr. 87865
a e von 300 Mk. auf Nr. 1982 59216 76l4l

94112.
5. April. Bei der heute beendigten Ziehung der l

Klaſſe 168. Königl. preuß. Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 82914,
1 Gewinn von 9000 Mk. auf Nr. 1875
2 Gewinne von 3600 Mk. auf Nr. 60291 85009,
4 Gewinue von 1500 Mk. auf Nr. 6166 1607

77892 88853.
1 Gewinn von 300 Mk. auf Nr. 28491.

Witterungs Berioht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt, ne
Instituts von I. Müller, Merseburg, Burgstr, Ar, 18

5.4. Abds. 8 Uhr. 6, 4 Mren St

Barometer Miiim 762,1 7600
Therm, Celsius 7,4 46Rel. Feuchtigkeit 80,0 81,1
Bewölkung 0 bWind 0. 80,Stärke 2 3Viele Aerzte verordnen heute die wegen ihrer ange
nehmen, raſchen und ſicheren Wirkung berühmt gewoör
denen Apotheker R. Brandts Schweizerpillen gegen Ver
dauungsſtörungen, Verſtopfung, Hämorrhoiden, ſaut
Aufſtoßen, Kopfſchmerzen, Leber- und Gallenleiden
Ausführliche Proſpecte mit den ärztlichen Urtheilen ſind
gratis, ſowie die ä
pillen per Schachtel Mk. I. erhältlich in allen Apothen

An zeigen.
Kirchen Nachrichten.

Am Sonntag den 8. April predigen
Domkirche. 9 Uhr: Herr Conſiſt. Rath Leuſchner

2 Uhr Herr Diac. Armfſtroff.
Vormittags 11 Nhr: Kindergottesdienſt (Sonntag

ſt ſchule). Herr Conſiſt.-Rath Leuſchner
Volksbibliothek: Altenburger Schule, Austhellung

der Bücher Sonntags von 1 2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Paſt. Küſtermann aus Geuſe.

2 Uhr: Herr Conſiſt. Rath Leuſchner
Einſammlung der Collekte für die Berliner Statt

miſſion
Neumarktskirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert,e transportieren. Aber auch für Lganze Leben ſeiner Gläubigen auf Erden eine ſür Paris wird in Berlin e en Nachmittags 1 Uhr Sonntagsſchule für die ernſt

ſtete und unaufhörliche Buße ſein ſoll.“ Und Unternehmer haben einen eignen Schienenſtran m wirt a gene

Nachdruck verboten.

Altenburger Rirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius,
Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend

mahl. Anmeldung

Ein ſtahlblaues Medaillon mit 2 Photographien ber
loren. Gegen Belohnung abzugeben bei

Rechtsanwalt Wölfel
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